
Neue  Technik  für
Einsatzleitung der Feuerwehr
Bei  einem  Großeinsatz  der  Feuerwehren  rückt  oft  auch  der
Einsatzleitwagen des Kreises Unna aus. Im Leitwagen befindet
sich eine kleine, mobile Leitstelle. Daten und Informationen
können so direkt vor Ort erfasst und mit der Leitstelle an der
Florianstraße ausgetauscht werden. Neu ist jetzt ein System,
das den Datenaustausch verbessert und schnelleres Arbeiten vor
Ort zulässt.

Die  Arbeitsplätze  für  die
Disponenten.  Foto:  Max  Rolke
Kreis  Unna

„Der Wagen ist seit 15 Jahren bei uns im Einsatz und wurde
stetig  mit  neuer  Technik  verbessert“,  so  Kreisbrandmeister
Thomas Heckmann. „Eingebaut wurde jetzt ein SD-WAN-System, das
die Datenübertragung in Echtzeit erlaubt.“ Denn bisher war es
recht aufwendig, den Leitwagen an das System der Leitstelle
anzubinden – je nach Standort musste zuerst die schnellste
Internetverbindung  gewählt  werden.  Das  neue  System  wählt
automatisch die stärkste Verbindung aus und baut eine sichere
Verbindung auf.

Mit der neuen Technik der Firma T&A Systeme GmbH aus Hattingen

https://bergkamen-infoblog.de/neue-technik-fuer-einsatzleitung-der-feuerwehr/
https://bergkamen-infoblog.de/neue-technik-fuer-einsatzleitung-der-feuerwehr/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2021/10/236258P.jpg


ist  der  Einsatzleitwagen  so  an  jeder  Einsatzstelle  immer
bestmöglich  angebunden  –  schnell  und  störungsfrei.  Eine
wichtige  Verbesserung,  wenn  es  darum  geht,  in  brenzligen
Situationen  zügig  zu  handeln  und  Informationen  mit  der
Zentrale an der Florianstraße auszutauschen. Gekostet hat die
Hardware 8.200 Euro, Support und Wartung kosten monatlich rund
1.500 Euro. PK | PKU


